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(54) Verfahren zum Betrieb eines Hörhilfegerätes oder Hörgerätesystem sowie Hörhilfegerät oder 
Hörgerätesystem

(57) Bei einem Hörhilfegerät (2; 11, 11’) werden zur
Reduzierung rückkopplungsbedingter Oszillationen Mi-
krofonsignale eines ersten Mikrofons (1; 12) und eines
beabstandeten zweiten Mikrofons (4; 12’) miteinander
verglichen. Werden in beiden Mikrofonsignalen Oszilla-
tionen bei derselben Frequenz detektiert, so handelt es
sich dabei um tonale Nutzsignale. Oszillationen, die nur
in einem der Mikrofonsignale vorhanden sind, sind da-
gegen rückkopplungsbedingt und werden durch geeig-
nete Maßnahmen unterdrückt.

Das Hörgerätesystem kann aus zwei Hörhilfegerä-
ten bestehen, wobei das erste Mikrofon im ersten Hör-
gerät und des zweite Mikrofon im zweiten Hörgerät an-
geordnet ist.



EP 1 239 700 A3

2



EP 1 239 700 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

